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PROTOKOLL 

 

der Jahreshauptversammlung 

der Waldschutzgenossenschaft Belm-Rulle-Wallenhorst am 12.03.2025 

im Hotel-Restaurant „Kortlüke“ in Belm-Vehrte 

 

 

 

Beginn:    19.10 Uhr     Ende:    22:00 Uhr 

 

Teilnehmer laut Anwesenheitsliste:    54 Personen 

 

 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Herrn Brockmann 

2. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 29.04.2024   

3. Geschäftsbericht 2024 

4. Kassenprüfungsbericht der Jahresrechnung 2024 

5. Vorstellung, Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2026  

6. Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung 

7. Wahl der Kassenprüfer für die Haushaltsrechnung 2025 

8. Bericht des Bezirksförsters Herrn Gerling über forstwirtschaftliche Aktivitäten 2024 + Ausblick 2025 

9. Information zu EU-Verordnungen, insbes. die Wiederherstellungsverordnung – Claudia Hanesch 

10. Bericht über forstaktuelle Themen – Herr Dr. Stockmann, Forstamt Weser-Ems 

11. Bericht über die derzeitige Holzmarktlage – Herr Görlich, Nord-West-Holz eG 

12. PEFC 

13. Verschiedenes 

 

Punkt 1: 

Der 1. Vorsitzende Hubert Brockmann eröffnet die Versammlung und begrüßt die Anwesenden, insbesonde-

re Herrn Dr. Stockmann, vom Forstamt Weser-Ems, Bezirksförster Sven Gerling vom Forstamt Weser-Ems, 

Herrn Görlich und Frau Warnecke von der Nord-West-Holz eG.  

Die Versammlung hält einen Moment inne und gedenkt der verstorbenen Mitglieder der Waldschutzgenos-

senschaft. 

 

Punkt 2: 

Gegen das Protokoll der letzten Generalversammlung 2024, welches alle Mitglieder per Post oder E-mail zur 

Kenntnisnahme erhalten haben, werden keine Einwände gegen Form und Inhalt, sowie gegen Form und Frist 

der Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024 vorgebracht. Die Genehmigung erfolgt einstimmig.  

 

Punkt 3: 

Anhand einer Power Point Präsentation erläutert die Geschäftsführung, vertreten durch Stefanie Warnecke, 

die Jahresrechnung für das Jahr 2024. 
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Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf 21.988,82 €, die Ausgaben auf 33.492,02 €. 

Somit ergibt die Haushaltsrechnung 2024 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 11.503,20 €. 

Der Fehlbetrag begründet sich im Wesentlichen durch die zeitweise Unterstützung für Herrn Gerling sowie 

die ausbleibende Umlagenzahlung durch die FBG Osnabrücker-Land. 

Im Anschluss wird ebenso die Haushaltsplanung für 2026 vorgestellt. 

Beide Punkte werden von der Versammlung einstimmig genehmigt. 

 

Punkt 4: 

Die Jahresrechnung für 2024 wurde am 10.03.2025 von den Kassenprüfern und Markus Hackmann und 

Tobias Drees geprüft. Kassenprüfer Markus Hackmann trägt den Anwesenden den Bericht über die Prüfung 

vor. Es wird eine ordnungsgemäße Rechnungsführung ohne Beanstandungen bescheinigt. 

 

Punkt 5: vorgezogen unter Punkt 3 

 

Punkt 6:  

Markus Hackmann beantragt die Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung für das Rechnungs-

jahr 2024.  Diese wird einstimmig angenommen. 

 

Punkt 7: 

Für die Kassenprüfung 2025 schlägt Markus Hackmann Albert Niehaus vor, der diesem zustimmt. Turnus-

gemäß bleibt Tobias Drees für die Kassenprüfung 2025 im Amt. 

 

Punkt 8: 

Herr Gerling berichtet zunächst über die derzeit tlw. nassen Bestände, die dazu führten, dass Harvesterein-

sätze nur bedingt möglich waren oder tlw. abgebrochen wurden. Hinsichtlich der Rahmenvorgaben unseres 

Zertifizierers PEFC, lassen diese eine Befahrung durchnässter Böden, zum Schutze dieser, theoretisch auch 

nicht zu. Negative Auswirkungen können sein: überspülte Wurzelanläufe, gänzlich unter Wasser stehende 

Kulturen, eingeschränkte Standfestigkeit bei Böen oder Orkanen. 

 

Der Landkreis aktualisiert derzeit, mit federführender Unterstützung der Landwirtschaftskammer, die Wald-

brandeinsatzkarten. Ziel ist es, eine bessere Kommunikation und die Sicherung von zügigen Hilfseinsetzen 

zu gewährleisten. Hierzu zählt insbesondere die Festlegung von Wegecharaktern, die Festlegung von Wege-

punkten für Begegnungsverkehr, Lokalisierung von Wasserentnahmestellen und Zisternen. 

Die Wege in der Bezirksförsterei sind nicht immer gut und mancherorts für Feuerwehrfahrzeuge nicht be-

fahrbar. Aufgrund massiver Holzernte und damit verbundener Logistik, haben die Wege tlw. stark gelitten. 

Daher gerne mit Herrn Gerling Kontakt aufnehmen, um hier ggf. mit Fördermöglichkeiten des Landes Nie-

dersachsen solche Wege wieder in Stand zu setzen.  

 

Zur Buche: Als beste Methode zur Flächenbehandlung mit trockenen Buchen, hat sich die Durchforstung 

bewährt. Neben der Entnahme der trockenen Buchen, wurde auch eine Stammzahlreduzierung durchge-

führt. Die dadurch bewirkte Konkurrenzreduzierung hinsichtlich Wasser- und Nährstoffversorgung und 

Lichtdurchlässigkeit, führte zu einem tlw. sehr gutem Bestandsbild. 

 

In den letzten Jahren wurde kaum eine Jungbestandspflege oder Erstdurchforstung durchgeführt. Diese Be-

stände sind derzeit in einem instabilen und kritischen Zustand. Hier sollte mit leichten Durchforstungen oder 

der Anlage eines Feinerschließungssystems angefangen werden, um auf eine Einzelbaumstabilität hinzuwir-

ken. 

 

Hinsichtlich der Fichte, die derzeit ein hohes Preisniveau aufweist, darf gerne eine Rückmeldung über 

„durchforstungswillige Bestände“ an Herrn Gerling gegeben werden.  
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PEFC: Die WSG Belm-Rulle-Wallenhorst wurde in diesem Jahr für ein PEFC-Audit ausgewählt. Die damit 

verbundenen Begehungen, Prüfungen und Kontrollen konnten erfolgreich abgeschlossen werden. Lediglich 

kleine Mängel bezogen auf Durchforstungsrückstände und im Wildbesatz wurde festgestellt.  

 

Brennholz: Ab 30.06.2025 wird Herr Gerling den Brennholzverkauf über die von der Nord-West-Holz e.G. 

eingerichtete Brennholzapp (Brennholzfreunde.nord-west-holz.de) regeln. Hierbei werden entsprechende 

Polter unter Angabe von Holzart, Menge, Preis und ggf. Fotos in die App eingestellt und können von Appnut-

zern gekauft werden. Der Zuschlag obliegt dem Bezirksförster, der die Kaufanfrage per Mail bestätigen 

muss.  

 

2025: Der Großteil des Holzes aus dem Harvestereinsatz im November 2024 liegt bereits aufgemessen am 

Weg und kann verkauft werden. Teilmengen liegen in Icker und Vehrte aufgrund der Nässe und nicht Be-

fahrbarkeit der Wege noch in den Beständen. 

 

Neben der bereits angelaufenen Pflanzung, soll 2025 eine Aufarbeitung der Windwurfnester und Einzel-

stämme erfolgen. Ebenso wird es zeitnah einen weiteren Harvestereinsatz und in einen Laubholzeinschlag, 

ggf. auch im Laub, geben. 

 

Die Projekte Halterner und Hollager Berg gestalten sich als sehr umfangreich. Diese werden weiter forciert 

und gehen nach Möglichkeit noch in die Einschlagssaison 2025 

Aufgrund der aus Sicht von Herr Gerling gering zu erwartenden Borkenkäfersituation, wird auch die Fichte 

ganzjährig durchforstet.  

 

Es wird angedacht in der betroffenen Waldbesitzerschaft hinsichtlich der Thematik FFH (Flora, Fauna, Habi-

tat)  in Zusammenarbeit mit der WSG einen Termin mit dem Fachdienst Umwelt, LK Osnabrück, anzuberau-

men, um vor Ort einige Dinge zu klären und Informationen zu bekommen. 

Bitte auch hier gerne entsprechenden Bedarf an Herrn Gerling melden.  

 

Punkt 9: 

Frau Claudia Hanesch berichtet anhand einer Powerpointpräsentation über die EU-Verordnung hinsichtlich 

der Wiederherstellungsverordnung, sh. Folien im Anhang 

Punkt 10: 

 

Herr Dr. Stockmann berichtet zu folgenden Themen: 

 

Aktuelle Waldschutzinfo 

• Überdurchschnittlich nasses und warmes Jahr 2024 (regenreichste Monate Juni23-Juni24 seit Beginn 

der Wetteraufzeichnungen) 

• Stärkere Bodenfrostereignisse im Januar 2024 führte z.T. zum Verlust von Douglasiennadeln (Schüt-

teereger infiziert und Diplodia-Triebstreben) 

• Feucht-warme Witterung auch Blattfleckenerkrankung Bei LH und NH 

• Noch keine Entspannung bei der Eiche  (Gefahr Eichenprachtkäfer) 

o allgemeine physiologische Schwächung der Eichen 

o einigen Regionen umfangreicher Licht- bis Kahlfraß durch Raupen der Eichenfraßgesellschaft 

und teils daran anschließender Befall mit Mehltau  

o Larven aus den ab Mitte Mai auf der Rinde abgelegten Eiern der Prachtkäfer auch in bisher 

äußerlich unauffälligen Bäumen überwiegend erfolgreich einbohren und dann entwickeln 

konnten. 

o Nach bisherigem Kenntnisstand ist die Entnahme aller erkennbaren, durch Eichenprachtkäfer 

befallenen Eichen im Rahmen von Sanitärhieben die einzige wirksame Maßnahme 

• Ansonsten etwas entspannterer Waldzustand, aber Schäden noch auf hohem Niveau 
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Forstliche Förderung 

• Neue Förderrichtlinie wird im Sommer 2025 erwartet 

o Reduktion der sog. Fremdländer auf max. 49 % (betrifft Dgl. und Roteiche) 

o Umsetzung niedersächsischer Weg 

• Derzeit wird eine Vielzahl von Förderanträgen umgesetzt/gepflanzt 

o Allein im Bereich LK OS 200 Anträge mit einer Kulturfläche von ca. 200 ha und einer Zu-

wendungssumme von ca. 2,6 Mio €! 

o Hinzu kommen die Forstkulturen ohne Förderung (schätzungsweise nochmals 150-200 ha) 

• Planung von 11 Wegeausbauten  

• Planung von 4 Waldkalkungen  

 

BWI 4 

• Mediales Echo wird der Wahrheit nicht gerecht 

• Vorrat in NDS angestiegen  

• Es gibt mehr Wald 

• Wald wird älter und artenreicher 

• Vorrat steht nach wie vor im Kleinstprivatwald 

 

Personalveränderungen im Forstamt 

• Bezfö Cappeln: Frau Bolte (eigene Anwärterin) zum 01.04.2025 für Hr. Meyer-Rohen 

• zbV FBG Melle-Wittlage: Hr. Brinker (eigener Anwärter) zum 01.04.2025 

• Bezfö. Sögel: Hr. Sievers (derzeit Förster in NRW) zum 01.05.2025 für Hr. Klus 

• Bezfö. Obergrafschaft: Hr. Bergmeyer (eigener Anwärter) zum 01.07.2025 für Fr. Voges  

o Ab dem 01.04. zunächst Elternzeitvertretung in der Bezfö. Niedergrafschaft 

• Seit dem 01.10.2024 ein neuer Anwärter im Forstamt (Hr. Borgmann) 

 

Sonstiges 

• Flächenkartierung im Forstamt soll vorangetrieben werden (es ist eine Stelle für die Flächenstandorts-

kartierung ausgeschrieben) 

• Die Bezirksförster/innen aktualisieren derzeit die Waldbrandeinsatzkarten, die auf einem sehr alten 

und z.T. falschen Stand sind (Wege sind z.T. falsch eingezeichnet bzw. Rückgassen sind als Wege 

eingezeichnet) 

• Das BMU (Bundesministerium für Umwelt…) hat eine Richtlinie zum „Klimaangepassten Waldma-

nagement PLUS“ herausgegeben. 

o Deutlich verschärfte Voraussetzung  

o Anträge können derzeit noch nicht gestellt werden (ggf. Ende März) 

o Fraglich ist, ob die Förderrichtlinie nach der Bundestagswahl zustande kommt bzw., ob eine 

neue Regierung das Geld dafür bereitstellt 

o Nähere Infos unter: 

Link:  BMUV: Förderrichtlinie Klimaangepasstes Waldmanagement PLUS | Download  

 

Borkenkäfer: Grundsätzlich ab Mitte April erste Schwärmflugtage erwartet (mind. 16,5 °C und mind. 

14 St. Tageslicht). Weiterhin aufmerksam sein und jeden Befall an Bezfö. melden und schnellstmöglich 

aufarbeiten lassen! 

 

 

https://www.bmuv.de/download/foerderrichtlinie-klimaangepasstes-waldmanagement-plus
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Punkt 11)    

 

Herr Jörg Görlich stellt anhand einer PowerPointPräsentation Zahlen, Daten und Fakten zum Geschäftsjahr 

2024 vor. (sh. Anhang) 

 

Punkt 12) 

 

Das im Jahr 2024 stattgefunden Audit wurde erfolgreich abgeschlossen. 

 

Punkt 13) 

 

• WSG-Exkursion: Der Termin für die diesjährige WSG-Fahr nach Melle wurde per Abstimmung auf 

den  25.09.2025 festgelegt. Eine entsprechende Anmeldeliste wurde ausgelegt. 

• Diskussion über die Verkehrssicherungspflicht der Waldbesitzer hinsichtlich aufgestellter Bänke an 

Wanderwegen. Ohne die Information / Mitnahme des Waldbesitzers durch die entsprechende Orga-

nisation (z.B. Terra Vita) ist eine verlässliche Verkehrssicherung nicht möglich.  

• Der WB wird für die Bereitstellung der Natur nicht entlohnt. Hier gilt das freie Betretungsrecht. Von 

diesem ausgenommen sind geführte Touren. Hier muss die Veranstaltung angemeldet und sog. Ge-

stattungsverträge mit dem Waldbesitzer müssten geschlossen werden (wenn die Tour kostenpflichtig 

ist) 

• Defekte Bänke, die sich an Terratracks befinden, sollten zwecks Rückbaus an Terra Vita gemeldet 

werden. 

• Orte, an denen Hinweisschilder mit Fließtext aufgestellt wurden, laden oftmals eher zum Verweilen 

ein. Dadurch besteht eine andere Verkehrssicherungspflicht 

 

 

Die Versammlung schließt um 22:00 Uhr. 

 

Nord-West-Holz e.G. 

Geschäftsführung 

i.A. Stefanie Warnecke 

 

Anlagen 

 

PPP Holzmark J. Görlich 

PPP EU-Verordnung C. Hanesch 

 
Hinweis: 

Alle Mitglieder sind lt. Satzung verpflichtet den Erwerb oder die Abgabe von Mitgliedsflächen der geschäftsführenden 

Stelle: Nord-West-Holz eG, Gewerbepark 18, 49143 Bissendorf – 05402-40 24 920, zu melden! 

Email: FWZ@Nord-West-Holz.de  

Das betrifft auch Änderungen der Anschriften oder Lastschriftkonten! 

Gerne teilen Sie uns auch Ihre Email-Adresse mit; dieses spart Porto und erleichtert den Weg kurzfristiger Informatio-

nen 

mailto:FWZ@Nord-West-Holz.de

